
Dialogue and Impact for Sustainable Textiles 
Ein starkes Multi-Stakeholder-Netzwerk für Menschenrechte 
und Umweltschutz in globalen Textil-Lieferketten

Das Dialogue and Impact for Sustainable Textiles setzt sich für 
eine soziale, ökologische und ökonomisch nachhaltige Textil- und 
Bekleidungsbranche weltweit ein – eine Branche, die Menschen-
rechte entlang der Wertschöpfungskette achtet, und gleichzeitig 
Klima und Umwelt schützt. Entstanden ist das Netzwerk aus dem 
vormaligen „Bündnis für nachhaltige Textilien“ (2014–2025). 

Im Fokus des DST steht der konstruktive Austausch und die 
Vernetzung einer Vielfalt engagierter Stakeholder des Sektors. 
Gemeinsam lernen die Teilnehmenden voneinander und entwi-
ckeln bedarfsorientiert und eigenverantwortlich Initiativen zur 
Verbesserung von Umwelt-, Lebens- und Arbeitsbedingungen in 
Produktionsländern. Zur Sicherstellung einer nachhaltigen Wir-
kung und Verankerung der Maßnahmen werden lokale Akteure 
aktiv in die Dialoge und Umsetzung eingebunden. 

Die Arbeit im DST richtet sich nach den UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte und dem OECD-Leitfaden für die 
Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller 
Lieferketten in der Bekleidungs- und Schuhwarenindustrie.  

Teilnehmende des DST
Das Format bringt engagierte internationale, europäische und 
lokale Akteure der Branche aus Wirtschaft, Gewerkschaften, Zivil-
gesellschaft, Wissenschaft, Nachhaltigkeitsinitiativen/-standards 
sowie die deutsche Bundesregierung (BMZ, BMAS, BMUKN) zusam-
men. Die Teilnehmenden streben eine kontinuierliche Verbesse-
rung der Umsetzung ihrer Sorgfaltspflichten an und setzten sich 
engagiert für eine nachhaltige Textil- und Bekleidungsindustrie 
ein. Sie bringen sich aktiv in den Dialog ein, profitieren von der im 
Netzwerk gebündelten Expertise und Erfahrung und können sich 
an Umsetzungsprojekten beteiligen.  

Das DST im Überblick

Kernangebot
•	Teilnahme am Jahrestreffen

•	Austausch auf der digitalen Plattform
•	Entwicklung von und Teilnahme an  

gemeinsamen Initiativen (selbstfinanziert)

Bedingungen
•	Anerkennung der Erklärung zu 

Verantwortungund Sorgfaltspflichten
•	Aktive Beteiligung an Initiativen  

des DST

ZUSÄTZLICHES DST-ANGEBOT –  
Teilfinanzierung von Umsetzungs­
projekten aus öffentlichen Mitteln

Möglichkeit zur Zusammenarbeit im  
Rahmen einer Teilfinanzierung von  
Umsetzungsinitiativen aus öffent- 
lichen Mitteln (vorbehaltlich der  

Verfügbarkeit und der Zielsetzung).

Bedingungen
•	 Projektvorschläge erfüllen vor- 
definierte Kriterien (hinsichtlich  

der Finanzierungsfähigkeit und der 
Sorgfaltspflichten) 

•	 Technisches Feedback vom  
Sounding Board

PARTNER ANGEBOTE
Vernetzung mit Partnern, um (externe)  

umfassende Branchenressourcen  
(Schulungen, Webinare, Tools, Leitfäden 

usw.) bereitzustellen Zum Beispiel: 
•	 Zugang zu exklusiven Grüner Knopf- 

Peer-Learning-Sessions
•	 Zugang zur HRDD-Akademie der FWF 

Bedingungen
•	 Teilnehmende sind Unternehmen/Organi-

sationen mit eigener Lieferkette
•	 Weitere Bedingungen (z. B. Gebühren,  

Anmeldung zur Teilnahme usw.)  
werden vom Partner festgelegt

Sounding Board
Beratung und Begleitung der entstehenden  
Initiativen bei der Entwicklung und Umsetzung

Bedingungen
•	 Bewerbung mit Lebenslauf unter Angabe  

relevanter Erfahrungen
•	 Nominierung eines vielfältigen Sounding  

Boards über das BMZ



Das Sounding Board

Das Sounding Board besteht aus Fachexpert*innen des DST-Teilnehmendenkreises und deckt eine vielfältige Expertise im Bereich  
Human Rights and Environmental Due Diligence (HREDD) ab. Es berät und begleitet die im DST entstehenden Initiativen bei der  
Entwicklung und Umsetzung und ermöglicht, dass insbesondere zivilgesellschaftliche und lokale Stakeholder aus den Produktions
ländern strukturiert eingebunden werden. 

Nehmen Sie aktiv an dem DST teil! 
Tragen Sie dazu bei Lieferketten resilienter zu gestalten, negative Umweltauswirkungen der Textilindustrie zu verringern sowie die  
Lebens- und Arbeitsbedingungen, insbesondere die Einhaltung von Menschenrechten, in Textilproduktionsländern zu verbessern!

Niedrigschwellige Möglichkeit der Vernetzung und  
des Austauschs im Multi-Stakeholder-Kontext 

Exklusiver Zugang zu Wissen und Praxisbeispielen  
sowie Kontakten und Netzwerken vor Ort 

Sichtbarkeit und Legitimität für eigene Themen  
im Sektor und politischen Umfeld

Effektive Nutzung von Ressourcen, z.B. durch gemeinsa-
me Projekte, um identifizierte Risiken anzugehen

Begleitung bei der Umsetzung von Sorgfaltspflichten  
durch Zugang zu Partnerangeboten  

Politikdialog in beide Richtungen

Deshalb lohnt sich die Teilnahme So funktioniert die Teilnahme

Stand
Februar 2026

Das DST wird von der Koordinierungsstelle unterstützt.  
Im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) wird die Koordinie-
rungsstelle von der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH getragen.

Bekenntnis zur Erklärung zur Verantwortung und 
Sorgfaltspflichten (Bisherige Mitglieder des BNT  
erfüllen diesen Punkt automatisch)

Aktiv an dem DST beteiligen:

	 Teilnahme am Jahrestreffen

	� Nutzung der digitalen Plattform: z.     B. Teilen von 
Wissen, Praxisbeispielen, Herausforderungen; 	
Einbringen von Kontakten und Netzwerken aus 	
Textilproduktionsländern 

	� Initiierung und Mitgestaltung von Initiativen 		
unter Einbringung eigener Beiträge
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